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17. Januar 2023 
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- GEMEINSAM DURCHSETZEN - 

  www.mitgliedwerden.verdi.de 

Folge uns @verdiikt 

Kollektive Wochenarbeitszeitverkürzung - NICHT SO, NICHT JETZT! 

Liebe Kolleg*innen, 
 
in den vier Verhandlungsrunden konnte uns die 
Arbeitgeberseite nicht ausreichend davon über-
zeugen, dass eine verpflichtende kollektive Ar-
beitszeitverkürzung mit harten Entgeltverlusten 
aktuell die richtige Lösung für die Situation der 
DT IT GmbH ist. Diese Einschätzung teilt auch 
die zuständige ehrenamtliche ver.di-Tarifkom-
mission. Gestützt wird diese Aussage durch die 
vielen Diskussionen mit unseren ver.di-Mitglie-
dern. 
 
Für die Lösung der Situation benötigt es unser 
Auffassung nach zunächst alternative Antwor-
ten. ver.di und die betriebsrätlichen Gremien 
sind bereit, hierzu gemeinsam mit der Arbeitge-
berseite bereits bestehende Freiwilligen-Mo-
delle fortzuentwickeln und umzusetzen. Denkbar 
ist auch ein Modell zur freiwilligen Verkürzung 
der Arbeitszeit. Ein solches haben wir z. B. bei 
der T-Systems International GmbH tarifvertrag-
lich vereinbart (TV FreiRaum).  
 
Durch die Veränderung der Rahmenbedingun-
gen (Krieg in der Ukraine, Fachkräftemangel, 
etc.) sind weitere Probleme dazugekommen. 
Unsere ver.di-Mitglieder haben uns berichtet, 
dass die Arbeitsbelastung in vielen Bereichen 
der DT IT GmbH extrem hoch ist. Auch hier 
braucht es dringend Abhilfe, damit nicht weitere 
Baustellen entstehen. 
 
 

Ob die kollektive Arbeitszeitverkürzung perspek-
tivisch eine Lösung für die Situation der DT IT 
GmbH sein kann, ist für uns bisher nicht erkenn-
bar. Aktuell ist einfach nicht voraussagbar, 
wann, in welchem Umfang und ob die von der 
Arbeitgeberseite prognostizierten personalbe-
darfsmindernden Effekte eintreten werden. 
 
ver.di steht natürlich für die Fortsetzung der Ver-
handlungen zur Verfügung. Schwerpunkt der 
Gespräche sollte hier zunächst die Suche nach 
Alternativen sein. Uns ist sehr wichtig, dass wir 
gemeinsam die Bedingungen für eine sichere 
Zukunft unserer ver.di-Mitglieder erhalten, fort-
entwickeln und verbessern. 
 
Eure ver.di-Verhandlungskommission. 
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